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Die Beamten und die Stadtverordnetenwahlen
amten in der Stadt Halle die Lehrer und die ſonſtigenne wie die Staalsbeamten haben bei den Stadt

verordnetenwahlen ſeither eine beſondere Stellung eingenommen
Es hat Stadtverordnetenwählen in unſerer Stadt gegeben an
denen ſich die Beamten faſt gar nicht beteiligten Das iſt aber
ſeit 1903 dem Jahre der letzten Stadtverordnetenwahl anders
geworden Vor zwel Jahren haben ſich die Beamten zwar nicht
mit der kommunalen Vereinigung die als die Zentrale für die Sch

arbeiten anzuſehen war und vorausſichtlich auch dieſesJ angeſehen werden muß in Verbindung geſetzt ſie ſind aber

im letzten Augenblick recht energiſch für einen von ihnen auf
geſtellten Kandidaten den Herrn Oberlehrer Dr Bangert von
der ſtädtiſchen Oberrealſchule eingetreten Herr Dr Bangert
ging mit erfreulicher Stimmenmehrheit als gewählt aus dem
Wahlkampfe hervor Und daß er in den letzten zwei Jahren
ohne Scheu vielmehr mit Lebhaftigkeit für die Jntereſſen der
Beamten namentlich der Lehrer an den höheren mittleren und
Volksſchulen im Stadiparlament eingetreten iſt das wird jeder
der die Stadtverordnetenſitzungen verfolgt hat gern bezengen Es
trat weniger bei der Wahlagitation als vlelmehr beim Wahlakte felbſt
vor zwei Jahren eine nicht zu verkennende Zerſplitterung unter
den bürgerlichen Wählern ein Dieſes Jahr dürften die Stadt
verordnetenwahlen ein weilt größeres Jntereſſe beanſpruchen als
vor zwei Jahren aus den einfachen Gründen weil heuer
für verhältnismäßig viel Kandidaturen neu zu wählen iſt und
weil ſich gegenwärtig die Sozialdemokraten mehr denn je ſpitzen
nicht nur ihre vier Stimmen im Stadtverordnetenkollegium ſich
zu erhalten ſondern dieſe Zahl vielleicht noch zu vermehren
Bei dieſer Sachlage heißt es für die bürgerlichen Wähler
zuſammenhalten Geſchloſſen nach innen entſchloſſen nach außen
Jn Beherzigung dieſes Satzes erſcheint es als ſehr notwendlg
daß die kommunale Vereinigung ſich mit der Beamtenſchaft in
Verbindung ſetzt damit bei gegenſeitigen Konzeſſionen die im
Jntereſſe der Sache gern gemacht werden dürften ein Sieg der
bürgerlichen Wähler gegenüber den ſozialdemokratiſchen um ſo
gewiſſer und glänzender iſt Gerade jetzt iſt es an der Zeit daß
beide Teile dieſe Vereinigung ſuchen damit dann bald vor der
Oeffentlichkeit in die regſte Wahlagitation eingetreten werden kann
Die Beamtenſchaft hat bereits eine vertrauliche Beſprechung
gehabt als deren Reſultat folgender Beſchluß anzuſehen iſt
Die Beamtenſchaft beabſichtigt bei den bevorſtehenden Stadt

verordnetenwahlen ihre Jntereſſen und die der Wohnungsmieter
ſelbſtändig zu vertreten ſowie gegebenenfalls beſondere Kandi
daten aufzuſtellen Dies beweiſt daß die Beamten in dieſem
Jahre ſich rechtzeitig und mit regerem Jntereſſe an der Wahl
arbeit beteiligen wollen Die kommunale Vereinigung würde
deshalb dem Wohle der Allgemeinheit wohl am beſten dienen
wenn jene die Verbindung mit den Beamten anſtrebte Sovlel
ſich jetzt überſehen läßt herrſcht in der kommunalen Vereinigung
wie in den einzelnen kommunalen Vereinen beſte Stimmung für
den Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Wähler Es gilt der
Sozialdemokratie in dieſem Jahre energiſcher denn je entgegen
zutreten und einen vollkommenen Sieg über dieſelbe davon
zutragen Und das kann mit Leichtigkeit geſchehen wenn ver
einte Kräfte zum Ziele führen E B

Das neue Jnuſtizgebände Die Einweihung des neuen
Juſtizgebäudes an der Poſtſtraße wird wie nunmehr endgültig
feſtſteht am Sonntag den 1 Oktober ſtattfinden Ver
treter des Miniſteriums ſowie der Königlichen Regierungen zu
Magdeburg und Merſeburg und der Stadt Halle werden vor

un ee5 e6e6einen öffentlichen Vortrag halten wird Den letzten diesjährigen
Waldgottesdienſt gedenkt die Stadtmiſſion am nächſten Sonntag
nachmittags 4 Uhr in der Nähe des Waldkaters abzuhalten

Wirt und Gaſt Seſt dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen
Geſetzbuchs iſt ſchon eine große Anzahl von Wichunmgen erangen über die Haftung et Beſitzer von Wirtslokalen hin
a des baulichen Zuſtandes ihrer dem Publikum offenſtehenden

zokalitäten Dabei hat die Jndikatur im ganzen einen recht
ſtrengen Maßſtab an die von dem Wirt aufzuwendende Vorſicht
angelegt Jnsbefondere iſt hler und da der Standpunkt ver
treten worden daß der Wirt mit Rückſicht auf den in ſeinen
Räumen ſtattfindenden Alkoholgennß auch mit der Trunkenheit
der Gäſte rechnen und dafür forgen müſſe daß infolge der bau
lichen Beſchaffenhelt ſeiner Lokalftäten auch Trunkene nicht zu

aden kommen könnten Das Reiſchsgericht hat dieſen in einem
oberlandesgerichtlichen Urteil vertretenen Standpunkt kürzlich
entſchleden zurückgewieſen Es hat dabei ausgeführt daß un
beſtreitbar der Gaſtwirt verpflichtet ſei die Räume die er dem
Wirtſchaftsverkehr eröffne mit den Einrichtungen zu verſehen
deren Vorhaudenſein der gefahrloſe Verkehr der Gäſte erfordere
allein dieſe Verpflichtung des Wirtes entledige den Gaſt nicht
der Aufgabe die Sorgfalf die unter den gegebenen Verhältniſſen
ein ordentlicher Menſch anwende um ſich vor Schaden zu hüten
bei ſeinem Verweilen in den Wirtſchaftsräumen zu betätfgen
Dle Beſchädigung die der Gaſt in Anlaß der Pflichtverletzung
des Wirts nur deshalb erleide weil auch von ſeiner Seite die
gebotene re beiſelte geſetzt ward ſei daher als ein Schaden
zu erachten bei deſſen Entſtehung das eigene Verſchulden des
Beſchädigten mitgewirkt habe Belanglos ſei dabei ob der Gaſt
bei ſeiner Handlungsweiſe die Sorgfalt außer acht gelaſſen habe
obwohl er zu ihrer Betätigung imſtarde war oder ob er ſie
nicht angewandt habe weil er dürch freiwillige Verſetzung in den

an der Trunkenheit ſie zu betätigen ſich unfähig gemacht
gaite Jn der Verſetzung in die Trunkenheit liege letzterufalls

die ſchuldhafte Handlung Ohne Rechtsgrund ſei die Annahme
daß im Verhältnis des Gaſtes zum Wirt die in der Trunkenheit
begangene Handlung des Gaſtes einer abweichenden Behandlung
zu unterziehen ſei Vielmehr liege in der Trunkenheit des Gaſtes
ein Mitverſchulden das von dem Verſchulden des Gaſtwirts
keinesfalls überwogen werde

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Als
weite Vorſtellung im Abonnement geht am Freitag das Vers
uſtſpiel Rengiſſance von Franz v Schönthan und

Franz Koppel Ellfeld in Szene Als Vittorino tritt die
jugendliche Liebhaberin Frl Hollmann zum erſten Male auf
Am Sonnabend folgt die erſte diesjährige Aufführung von
Halbes Drama Strom in welchem Frl Scarla und Herr
Dohme ſich zum erſten Male in größeren Rollen zeigen Am
Sonntag nachmittag 83 Uhr findet als erſte Volksvorſtellung
eine Aufführung von Nathan der Weiſe zu den kleinen
Einheitspreiſen von 60 40 25 Pf ſtatt Dex Vorverkauf hierzu
beginnt am Sonnabend früh 10 Uhr an der Theaterkaſſe

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Um gleich am Eröffnungsabend dem Publikum mehrere neu
engagierte Kräfte vorſtellen zu können hat die Direktion für
Sonntag den 17 d eines der erfolgreichſten älteren Reper
toireſtücke des Mauthner Enſembles auf das Repertolre geſetzt Es
iſt dies Georg Feydeans übermütiger re hetigrr Schwank
Die Dame von Maxim deren Titelrolle in den Händen

von Ella Mahylor die das Stück ſo oft ſchon zum Sieg geführt
hat liegt Jm Laufe der erſten Woche wird dann als erſte
Novität Lothar Schmidts dreiaktiges Schauſpiel Joſefine
Martens in Szene gehen deſſen Aufführung am Berliner
Neuen Theater großen Erfolg gefunden hat Der Vorverkauf
der Billets beginnt Sonnabend den 16 vormittags 10 1 und
nachmittags

Apollotheater Die viel belachte militäriſche Ausſtattungspoſſe
Kamrad Lehmann wird noch heute und morgen alſo

nur noch zweimal aufgeführt um einer neuen Gabe der beillebten
Berliner Gäſte Platz zu machen Von dieſen beiden Vorſtellungen
wird um vielfachen Wünſchen entgegenzukommen die am Freitag
bei einem Nichtraucherabend geboten werden

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag findet das 33 Ellte
pagert ausgeführt vom Willy Wolf Orcheſter aus Leipzig

attausſichtlich an dieſer Feier teilnehmen Sie beginnt mittags 12 ſtatt
Uhr in der Halle des mittleren Hauptbaues Nach den Er
öffnungsreden wird bei einem Rundgange das Gebäude ein
gehend beſichtigt werden Am Nachmittag von 2 Uhr an
werden die Teilnehmer ein gemeinſchaftliches Mahl im Stadt
ſchützenhauſe einnehmen

Die Gerichtsferien gehen mit morgen zu Ende Die Geſchäfte
am Landgericht und beim Amtsgericht werden von da ab wieder
im vollen Umfange aufgenommen werden

Neue Gondelanlegeſtelle Der Verein der Gondelbeſitzer hat
die Stadt um die Erlaubnis gebeten an dem Cröllwitzer Ufer
dort wo die Wilde Saale in die Schiffsſaale mündet gegenüber
Villa Rabe eine neue Anlegeſtelle für Gondeln einrichten zu
dürfen Es ſoll dafür inſofern ein Bedürfnis vorliegen als von
et Potuſtraße aus ein lebhafter Verkehr nach der Heide ſtatt
indet
Stadtmiſſion Beinahe bekehrt und doch verloren ſo lautet

das Thema über welches am nächſten Sonntag abends 8 Uhr
Herr Vikar Henßen im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4

Handwerksausſtellung Der Beſuch der Handwerksausſtellung
für die Schüler der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule am Freitag
wird nicht wie geſtern mitgetellt von 2 Uhr ſondern von
9 12 Uhr ſtattfinden

Vogelſchutz 600,000 Vogelbälge ſind in London an einem
Tage zu Modezwecken verſteigert worden und eine franzöſiſche
Firma hat allein 25,000 Sttieglitze beſtellt Es iſt ſchwer ver
ſtändlich wie einſichtsvolle Frauen trotz eigenen Abſcheus ſich ſo
lange ſchon der barbariſchen Sitte des Tragens von Vogelbälgen
und Federn fügen und dadurch zu Mitſchuldigen an dem von
großen meiſt ausländiſchen Modefirmen durch umfangreiche Be
ſtellungen geförderten Maſſenmorde nützlicher Tiere machen
mögen Wie es jetzt in Berlin geſchieht ſo ſollte nachgerade
auch hier und allerwärts unter dem Vorgange tonangebender G
Damen hiergegen energiſch Front gemacht und durch konſequente
Ablehnung der Unfug aus der Welt geſchafft werden

Ans der Vergangenheit des Kindesmörders Haaſe kann
folgendes mitgeteilt werden Haaſe war ein Sohn des allgemein
geachteten Gärtners und Oekonomen des alten vor längerer Zeit

I Beiblatt zu Nr 432 der Saale Zeitung Zaſe domersleg I Schlenhet

rCcttccrniedergelegten Siechenhanuſes in Oberglauchg der vor kurzem
hochbetagt ſtarb Der junge Aldert Hagſe welcher bei einem
Uhrmacher gelernt hatte etabllerte ſich zunächſt in der Schmeer
ſtraße am hohen Kräm und ſiedelte daun in das Grundſtück
Leipzigerſtraße 4 das früher Wittmannſche Haus ſetzt Nr 5
dem Rentier Bauchwitz gehörig über das er käuflich erwarb
um dort ein größeres Uhrwarengeſchäft einzurichten Du
ſeine Heirat mit einem vermögenden Fräulein aus Diemitz war
ihm dies möglich geworden Statt ſein Geſchäft mit Eifer zu
betreiben legte ſich H auf den Müßiggang und ließ Geſchäft
Geſchäft ſein Dasſelbe wie auch ſpäter das Haus wurde vor
teilhaft verkauft und nun ſpielte H den Rentier Die ehelichen
Verhältniſſe wurden nicht beſſere und ſo fand vor Jahren bereits
eine Treunung der Ehegatten ſtatt Später wieder vereinigt
ſetzte H ſein ſrüheres gemütliches Leben fort Die Luſt zu
regelrechter Arbeit hat er wohl niemals beſeſſen

Roheiten Geſtern abend wurden in den Anlagen auf dem
Königsplatz einige koſtbare Kakteen hergusgeriſſen Ebenfalls
in der letzten Nacht brachen rohe Patrone in den Anlagen der
Alten Promenade in der Nähe des Kriegerdenkmals von 1866
von ſieben Fuchſien die Kronen ab Die Täter ſind bis jetzt
nicht ermittelt

Krämpfe Geſtern abend in der neunten Stunde wurde ein
erſt zugereiſter Bäcker in der Fleiſcherſtraße von mehreren
Krampfanfällen heimgeſucht ſo daß ſich ſeine Ueberführung im
ſtädtiſchen Krankenwagen nach der Klinik nötig machte

Streifen Bei zwei in der vergangenen Nacht abgehaltenen
polizeilichen Streifen wurden drei Männer und drei Frauen
auſgegriffen die teils in Strohdiemen teils in den Anlagen am
Martinsberg nächtigten

Durchgänger Geſtern früh gegen 8 Uhr gingen hinter dem
Schlachtviehhof ein Paar Pferde mit einem Laſtwagen durch
Kurz vor der Berliner Eiſenbahnbrücke wurden ſie von einem
Polizeiſergeanten aufgehalten

Konkursftatiſtik Nach der vorläufigen Mitteilung des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amts zur Konkursſtatiſtik gelangten im2 Vierteljahr 1905 im Dentſchen Reiche 2290 neue Konturſe

zur Zählung gegen 2466 im 2 Vierteljahr 1904 Es wurden
421 Anträge auf Konkurseröffnung wegen Mangels eines auch
nur die Koſten des Verfahrens deckenden Maſſebetrages ab
gewieſen und 1869 Konkursverfahren eröffnet von dieſen hatte
der Gemeinſchuldner in 1189 Fällen ausſchließlich die Konkurs
eröffnung beantragt Beendet wurden im 2 Vierteljahr 1905
2044 2 Vierteljahr 1904 2106 Konkursverfahren und zwar
durch Schlußverteilung 1441 durch Zwangsvergleich 443 infolge
allgemeiner Einwilligung 36 und wegen Maſſemangels 124

In beendeten Konkursverfahren war ein Gläubigerausſchuß
eſtellt
Halliſcher Wochenmarkt am 14 September Butter pro Stück

Pfd 58 70 Pfa Eier pro Mandel 1,10 1,20 Hühner
alie pro Stück 1,60 2,50 Hähne pro Stück 1,10 2,50 We
Tauben junge pro Stück 40 60 Pfg Gänſe pro Stück 4bis 6,06 Enten pro Stück 2,25 8,00 Kaninchen pro
Stück 0,80 1,20 Rebhühner Stück 0,60 1,00 M Aepfel pro
Korb 1,00 2,50 pro Mandel 15 60 Pfg Birnen pro
Korb 1,00 2,25 M pro Mandel 10 60 Pfg Pflaumen pro
Korb 0,80 1,20 pro Liter 10 Pfg Pfirſichen pro
Mandel 1,00 1,50 Gurken pro Schock 30 60 Pfg pro
Mandel 10 15 Pfg Senfgurken pro Schock 0,75 1,20 pro
Mandel 20 30 Pfg Heidelbeeren pro Liter Pfg Preiſel
beeren pro Liter 28 30 Pfg Grüne Bohnen pro Liter 7 Pfg
Salat pro Stück 5 Pfa Kartoffeln pro Zentner 2,00 2,50
5 Liter 22 25 Pfg Sellerie pro Stück 8 Pfg Rotkohl pro
Stück 10 Pfg Weißkohl pro Stück 10 Pfg Wirſingkohl
pro Stück 7 r Blumenkohl pro Stück 10 35 Pfg Mohr
rüben pro Mandel 10 Pfg Kohlrüben pro Stück 8 Pfg

wkebeln pro Liter 8 Pfg Kohlrabi pro Mandel 25 80 Pfg
tadieschen pro Bündchen 8 Pfg

OereinsNachrichten

Verein für Naturkunde Nächſten Sonnabend abends 8 Uhr
beginnt eine Sitzung im Evangeliſchen Vereinshauſe Einen
Vortrag hält Herr Richter über Autotomie Selbſtverſtümmelung
im Tierreiche Gäſte ſind willkommen

Die Pfälzer Kolonie Schützen Geſellſchaft verband auf ihrem
Schießſtand Pfälzer Schützenhof an der Heide geſtern nach
mittag mit dem Abſchluß des Meiſterſchaftsſchießens für 1905,06
ein Präſentſchießen an dem ſich auch eine größere Zahl Mit
glieder der Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft beteillgten Am
Abend fand bei einem geſelligen Beiſammenſein im Pilſener
Urquell die Verteilung der Prelſe ſtatt Die Meiſterſchaft auf
Feld und auf Stand Freihand hatte ſich Herr Hoteller H Kauf
mann erſchoſſen Die Meiſterſchaft auf Stand Auflage wurde
Herrn Kaufmann Richter zu teil Die beiden Herren erhalten
Meiſterſchaftsſterne Als beſte Schützen gingen noch hervor die
Herren E Tornau H Ublig Böning K Pfeiffer Kümmel
Zroß Wiedemann Buſch Cjazek Dohme Nießner Schaaf und

roſſe
Der Evangeliſche Arbeiterverein feiert kommenden Sonntag

ſein 15 Jahresfeſt Jn den Vormittagsſtunden werden die
auswärtigen Gäſte durch den Feſtausſchu in der Mauerſtr 7
empfangen 2 Uhr nachmittags wird bei günſtiger Witterung
nach der Peißnitz und Burg Giebichenſtein ein Spaziergang
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unternommen 5 Uhr nachmittags findet Feſtgottesdienſt in derDomkirche an Die Feſlpredigt hat Herr Paſtor Hellmann
übernommen die Geſangsabteilung wird hierbei den 121 Pſalm
um Vortrag bringen 62 Uhr wird ein gemeinſames Abendrot Manerſtr 7 eingenommen ſodann wird um 8 Uhr eine

Nachfeier in den Thaliaſälen veranſtaltet in welcher muſikaliſche
und geſangliche Aufführungen geboten werden die Begrüßungs
anſprache wird Herr Kühme und die Feſtanſprache Herr Provin
zialvikar Meyer halten

Der Stenographenverein Halle Nerd Syſtem Stolze Schrey
iſt durch den Eingang des alten beliebten Lokales Bauers

elſenkeller in dem der Verein ſeit zwölf Jahren ſeine Ver
ammlungen und Uebungsabende abhielt gezwungen ein neues

Vereinslokal zu beziehen Die Wahl iſt auf den Stadtpark
Burgſtr 27 gefallen Daß der Verein ſeinen alten Traditionen

treu geblieben iſt das beweiſen die Erfolge ſeiner Mitglieder
auf der Bundesverſammlung in Zeitz Preiſe errangen da die
Herren O Hartmann Ehrenpreis der Stadt Zeitz E Zeiſchold
und O Fuchs Jm neuen Vereinslokal eröffnet der Verein am
19 d M einen Unterrichtskurſus ebenſo wird am 21 im ab
gegliederten Damenverein in Café Kieling Gr Steinſtraße
mit einem nenen Kurſus begonnen Näheres ſiehe Jnſerat

Handwerkskammer zu Halle
Heute am Donnerstag von vormittags 9 Uhr an hatte die

Handwerkskammer zu Halle im Stadtverordnetenſitzungsſagle im
Ratskeller ihre zweite Vollverſammlung des laufenden

Geſchäftsjahres 1905/6 An die Vollverſammlung ſoll ſich am
Nachmittag eine Beſichtigung der Handwerksausſtellung
ſchließen Außer den Teilnehmern an der Vollverſammlung
werden etwa 700 Handwerksmeiſter aus dem Bezirke der
Kammer die Ausſtellung am Nachmittag gemeinſam beſichtigen
die Handwerksmeiſter aus den verſchiedenen Teilen des Bezirks
ſind von der Kammer beſonders für den heutigen Tag eingeladen
worden Auf der Tribüne des Stadtverordnetenſitzungsfaales
wohnten eine große Anzahl von Handwerksmeiſtern als Zuhörer
den Verhandlungen bei

Herr Obermeiſter Schondorf Halle der Vorſitzende er
öffnete die Sitzung mit herzlichen Begrüßungsworten und mit
dem Wunſche auf einen erſprießlichen Verlauf der Verhandlungen
Der Vorſitzende begrüßte im beſonderen den Vertreter der Kgl
Regierung zu Merſeburg Herrn Regkierungsrat Dr Thiele
und brachte dann das Kaiferhoch aus in das die Verſammlung
freudig einſtimmte Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte und nach
Verleſung und Genehmigung des Protokolls über die erſte Voll
verſammlung des Geſchäftejahres 20 Juli erſtattete Herr
Blume Halle den Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes
vom 20 Juli ab ſowie über den Kammertag in Köln Ueber
letzteren haben wir bereits einen eingehenden Bericht gebracht
Herr Blume ſchloß u Die Würfel über den allgemeinen
Befähigungsnachweis ſind auf dem Handwerkskammertag
gefallen Wir glaubten mit der Ablehnung dem Handwerk zu
dienen Redner wünſchte daß die Wogen der Erregung ſich bald
abflauen wenn auch 17 preußiſche und 8 außer preußiſche Kammern
ganz energiſch die Forderung des allgemeinen Befähigungsnach
weiſes weiter vertreten wie ſchon ſeit Jahrzehnten Möchte der
Einfluß dieſer Minderheit nicht ſo weit greifen daß ſich ſchließ
lich der Kammertag auflöſt

Jn der Beſprechung die ſich an den Vericht anſchloß betonte
Herr Mechaniker Kleemann daß dem Vorſtand der hieſigen
Kammer wegen ſeiner Abſtimmung betr den allgemeinen Be
fähigungsnachweis kein Vorwurf gemacht werden könne da er
nur ſeinem Mandat nachgekommen ſei das ihm keine allgemeine
Marſchroute gab Jn ähnlichem Sinne ſprachen ſich noch ver
ſchiedene andere Redner aus

Ueber die Regelung des Beauftragtenweſens lagein längeres Schriftſtück des Kammervorſtandes vor in dem u g
ausgeführt wird Vom Kammermitglied Herrn Fleiſchermeiſter
Stichling Eckartsberga wurde unterm 12 April 1905 gegen die
Faſſung des Protokolls über die Vollverſammlung der Hand
werkskammer Halle vom 9 März d J ſchriftlich Proteſt ein
gelegt Der Proteſt richtete ſich gegen den Teil des Protokolls
welcher wörtlich lautet Trotz dieſer Ausführungen des
Referenten wird daraufhin der Antrag des Vorſtandes wie der
Stichlingſche faſt einſtimmig abgelehnt Herr Stichling be
hauptete in ſeinem ſchriftlichen Proteſt ſowohl als auch in der
folgenden Vollverſammlung vom Juli d daß nur der Antrag
des Vorſtandes auf Beſtellung eines Beauftragten und Ent
ſchädigung desſelben Reiſekoſten uſw mit 3000 Mark abgelehnt
worden ſei nicht aber der ſeinige der bezweckt habe das
Jnſtitut der Kammerbeauftragten gemäß 8 44 des Statuts in
der Weiſe einzurichten daß für jeden einzelnen Kreis ein
Kammermitglied als Beauftragter ernannt werden möge deſſen
Tätigkeit eine ehrenamtliche ſein ſolle und für deſſen Bar
auslagen die Tagesentſchädigungen und Kilometergelder nach
den im Kammerſtatut gegebenen Sätzen gewährt werden ſollen
Herr Stichling behauptete weiter daß die unter 7 des
Ausgabeetats eingeſtellten 3000 welche hier geſtrichen
worden ſeien unter 25 zur Verfügung des Vorſtandes
zwecks Balancierung des Haushaltsplanes wieder ein
geſtellt worden ſeien mit der ausdrücklichen Motivierung
daß der Vorſtand im Sinne ſeines Antrags das Beauftragten
weſen bei der Kammer regeln ſolle Die Julivollverfanmlung
genehmigte gegen die Stimme des Herrn Stichling die Faſſung
des Protokolls wie auch gar nicht anders zu erwarten war
denn wenn die beſchließende Verſammlung einen Betrag für
unvorhergeſehene Ansgaben zur Verfügung des Vorſtandes ſtellt
ſozkann ſie nicht zugleich eine Direktive oder eine Motivierung
gen nach welcher das Verfügungsrecht nach einer beſtimmten
tichtung feſtgelegt wird Erledigte ſich hierdurch die Ein

wendung des Herrn Stichlings gegen das Protokoll ſo hielt
derſelbe dennoch ſeinen geſtellten Ankrag das Beauftragtenweſen
in der von ihm angedeuteten Weiſe zu regeln aufrecht

Während die Handwerkskammern die ihnen geſtellten Aufgaben
und Befugniſſe im allgemeinen faſt einheitlich geregelt und durch
geführt haben iſt die durch 8 44 des Kammerſtatuts gegebene
beſondere Befugnis Veauftragte zur Ueberwachung der Befolgung
der geſetzlichen und ſtatutariſchen Vorſchriften in den Betrieben
ihres Bezirks zu ernennen in recht verſchiedener Weiſe geregelt
Bei den meiſten Handwerkskammern iſt der Regelung des Be
auftragtenweſens noch s 44 des Statuts infolge der ſich
ergebenden finanziellen Opfer nicht die notwendige Beachtung
geworden Während man die Wichtigkeit der Jnſlitution wohl
allſeitig anerkannte forderte man die Uebernahme der entſtehenden
Koſten ganz oder doch teilweiſe auf den Staat und zugleich
die Ausdehnung des Beaufſichtigungsrechtes nach den Be
fugniſſen der Gewerbeinſpektionen ſür die Handwerksbetriebe
Zunächſt hat der Beanftragte die Aufgabe dafür tätig zu ſein
daß die vom Gefetz ſowohl als durch die erlaſſenen Vorſchriften
der Kammer dem Lehrherrn aufgegebenen Pflichten erfüllt und
eingehalten werden Der ſchriftliche Abſchlug des Lehrvertrags
die Anmeldung des Lehrlings zur Stammrolle der Jnnung oder
der Handwerkskammer die Anhaltung der Lehrlinge zur Ab
legung der Geſellenprüfung die Führung der Arbeitsbücher die
Befolgung der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe Beſuch
ber Fortbildungsſchule der Anmeldung zur Krankenkaſſe uſw
exöffnen ein weites Arbeitsfeld für ſeine Tätigkeit Durch die
Vermittlung des Herrn Regierungs Präſidenten wurde der
Halleſchen Kammer für die Aufſtellung einer grundlegenden
Lehrlingsrolle und Statiſtik die Hilſe der kommunalen und
landrätlichen Verwaltungs Organe zu teil Dieſe kann
aus dieſer wohlwollenden Förderung ſeitens unſerer Auf
ſichtsbehörde aber kein Recht herleiten für die fernere

eit alljährlich die gleiche Hilfe in Anſpruch zu nehmen
at nun die erſtmalige Erhebung einer Lehrlingsſtatiſtik den

Nachweis gebracht daß eine außerordentlich große Anzahl von
Lehrverhältniſſen ſowohl außer den Jnnungen als auch bei dieſen
ſelbſt vorhandenen Betrieben der Kammer nicht bekannt und
Lehrverträge nicht abgeſchloſſen waren ſo iſt die Befürchtung

berechtigt daß in den Folgejahren die gleichen Verſtöße ſich
wiederholen wenn auch vielleicht in geringerem Maße So lange
die Handwerkskammer die ihr obliegenden Aufgaben Ordnung
im Lehrlingsweſen zu ſchaffen erfüllen ſoll müſſen ihr auch die
jenigen Organe zur Seite geſtellt werden welche ihr die Er
füllung dieſer Obliegenheiten ermöglichen Aber auch denjenigen
Betriebsinhabern gegenüber die ihre Pflichten die ihnen Laſten
materieller und finanzieller Art auferlegen erfüllen iſt die
e gezwungen Säumige und Renitenten zur Pflichterfüllung
anzuhalten

Wenn ſich aus den Anſührnungen ſchon ergibt daß das Arbeits
gebiet eines Kammerbeauftragten ein ſehr umfangreiches iſt ſo
muß jedoch auch anerkannt werden das es hiermit keineswegs
ſich erſchöpft Unausgeſetzt werden aus den verſchiedenen Gegenden
des Kammerbezirks Wünſche laut es gelangen an den Vorſtand
Anträge denen aus Mangel an einem Beauftragten faſt aus
ſchließlich nicht entſprochen werden kann Nun ſind in den
Jnnungen häufig und auch bei einzelſtehenden Betrieben Anu
ſichten über die Machtvollkommenheiten die Aufgaben und die
Tätigkeit der Kammer verbreitet die gar nicht vorliegen und
Wünſche werden deshalb laut die weder vom Vorſtand noch vom
Sekretariat erfüllt und erledigt werden können Oftmals erwächſt
hierdurch ein nichtésſchaffendes Schreibwerk welches weniger
Klarheit als Unzufriedenheit ſchafft Das Gebiet der Ver
leibung und Entziehung von Geſellenprüfungsrechten die
Betätigung bei der Konſtellalion von Jnnungen zu prüfungs
berechtigten die Führung der Jnnungsſtammrollen Einſicht
nahme der Beurkundungen der Prüſungen der Verſammlungen
die lokale Anbahnung und Einrichtung von theoretiſchen Meiſter
kurſen von Fortbildungs und Fachſchulen von Geſellenſtücksaus
ſtellungen die Förderung und Einrichtung von Genoſſenſchaften
und ſonſtige Wohlfahrtseinrichtungen im Handwerk ergeben ein
ſolch reiches und lohnendes Feld der Tätigkeit eines Beauftragten
daß man wohl mit Recht ſagen kann Der Beouſtragte der
Handwerkskammer iſt eine ganz unentbehrliche Einrichtung
Einzelne Kammern hatten die Einrichtung des Stichlingſchen
Antrages wieder weitere Kammern hatten nach dem Verſuche
mit mehreren Beguftragten einen ſchließlich hauptamtlich an
geſtellt und wiederum gab es Kammern die ihren Bezirk in

6 Teile gelegt und ebenſoviele Beauftragte ernannt hatten
Beſonders beachtenswert war der Jahresbericht der Kammer
Freiburg i Breisgau Dort waren bisher 7 Beauftragte neben
amtlich tätig Der Apparat funktionierte es tat jeder ſeine
Schuldigkeit doch wirkte ſtörend das zu loſe Verhältnis der Be
anftragten zur Kammer und ihrer Geſchäftsſtelle Dieſe Kammer
iſt nunmehr dahin gelangt einen Beauftragten hauptamtlich mit
dem Anfangsgehalt von 1320 M anzuſtellen

Die Aufarbeitung durch ein und denſelben Beamten verbürgt
den Vorteil durchgreifender ſachgemäßer raſcher Erledigung ohne
nötigwerdende Rückfragen welche ſich daraus ergeben wenn
Beauftragter und Bureguarbeiter zwei Perſonen ſind Auch in
Freiburg gehören bereits die Abhaltung geeigneter zweckdien
licher Vorträge in örtlich anberaumten Handwerkerverſammlungen
zu den Funktionen des Beauftragten Jn gleicher Weiſe iſt die
Tätigkeit desſelben auch in andern Kammerbezirken aufgefqgßt neben
der Tätigkeit als Reviſor iſt der Charakter als Wanderlehrer
und Jnſtrukteur für Genoſſenſchaftsweſen dem Beanftragten
eigen Nach dem Freiburger Kammerbericht iſt hierzu nur ein
praktiſch erfahrener Handwerker befähigt aber auch anderwärts
teilt man dieſe Anſicht und hat ſie durch die Anſtellung eines
ſolchen beſtätigt

Der Stichlingſche Vorſchlag iſt gewiß recht gut für die Kammer
und Kammermitglieder gemeint doch erſcheint er auf die Dauer
bei uns ſo wenig zweckdienlich als in anderen Kammern Der
Beanftragte muß das Kammermitglied unterſtützen aber das
letztere kann ihn nicht erſetzen

Zu dem Thema ſprach zunächſt Herr Stichling als Be
guftragter des Kreiſes Eckartsberga Er beklagte daß die
Handhabungen im Lehrlingsweſen bezw beim Lehrvertrag und
ferner bei der Geſellenprüfung meiſt recht oberflächliche ſeien
unter Außerachtlaſſung der geſetzlichen Beſtimmungen Er
berührte auch die Frage der jugendlichen Arbeiter und der
Meiſterſöhne Die Handwerkskammer müſſe ſich dieſer Sache
annehmen ohne deswegen aber zum Polizeidiener zu werden
Redner kam auf die vom Vorſtand der Handwerkskammer
ausgegebene Schrift näher zu ſprechen Er verlangte daß
jedes Handwerkskammermitglied ſich dieſer Sache annehme
aber nicht ein beſonders Beauftragter Jede s Kammermitglied
werde in der Lage ſein die Funktionen eines Beauftragten
ehrenamtlich zu übernehmen Er machte dann noch weitere
Vorſchläge wegen der hierfür erforderlichen Entſchädigungen

Herr Blume hielt ebenfalls eine Regelung des Beauftragten
weſens für unbedingt notwendig Nach einer aufgenommenen
Statiſtik gab es im Kammerbezirk 1903 664 Meiſter darunter
ſogar Jnnungsobermeiſter die ihre Lehrlinge nicht angemeldet
hatten 1904 562 Meiſter mit 935 Lehrlingen Es handelte ſich
dabei um Summen von 3265 bezw 3759 die mit Hilfe der
Verwaltungsbehörden eingezogen werden mußten Das von
Herrn Stichling beantragte Syſtem würde bei uns verſagen
namentlich ſobald im Bezirk Erhebungen über die Lage des
Handwerks erfolgen Die Verſionstätigkeit der Beauftragten ſei
nicht im Sinne von Vergnügungsreiſen aufzufaſſen Der
Handwerksmeiſter der ſein Geſchäft verſieht kann nicht wie
erforderlich an einem beſtimmten Tage verreiſen wie es ein
angeſtellter Veauftragter im gegebenen Falle wobei es ſich oft
um dringliche Sachen handelt tun muß

Jn ähnlichem Sinne ſprach ſich Herr Malermeiſter Zander
aus er bat ebenfalls um Ablehnung der Stichlingſchen Vor
ſchläge Herr Hünſch Naumburg beantragt daß die Kammer die
Notwendigkeit des Beauftragtenweſens anerkenne und ſich für
die Jnangriffnahme der nötigen Vorarbeiten ausſpreche Herr
Grecke war gegen Vertagung der Angelegenheit Herr Blume
wies darauf hin daß bereits neun vertagte Angelegenheiten für
die nächſte Vollverſammlung vorliegen Herr Stichling
formulierte ſeinen Antrag dahin ſür jeden Kreis einen Beauf
tragten aus den Reihen der Kammermitglieder zu errichten Die
Abſtimmung ergab einſtimmige Ablehnung dieſes
Antrags 4Ein Antrag Günther hierzu der eine längere Debatte her
vorrief wurde zuletzt folgendermaßen formuliert

Mit der vorläufigen Anſtellung eines Beauftragten für den
Handwerkskammerbezirk erklärt ſich die Vollverſammlung ein
verſtanden Der Vorſtand wird ermächtigt bis zur nächſten
r mlung einen oder mehrere Beauftragte in Vorſchlag
zu bringen

Jn der Debatte wurde u a hervorgehoben daß dem Vorſtand
für den Zweck 3000 M zur Verfügung ſtehen Der Antrag
Günther wurde angenommen

Der Antrag wegen Beſetzung der Redakteurſtelle des
Kammerorgans für den 1 Oktober wurde mit Rückſicht auf die
demnächſt vor dem Oberlandesgericht Naumburg erfolgende
Verhandlung wider den früheren Kommerſekretär Mübhlpfordt
welche Angelegenheit damit vorausſichtlich endgültig zur Er
ledigung kommt vom Vorſtand einſtweilen zurückgezogen

Auf Vorſchlag des Kammervorſitzenden Herrn Schondorf
wurde beſchloſſen auch im bevorſtehenden Winterhalbjahr wieder
theoretiſche Meiſterkurſe in verſchiedenen Orten ab
zuhalten Die Kurſe ſollen wie Herr Blume noch ausſührte
Ende Oktober bezw November beginnen dann ſoll im Dezember
eine Unterbrechung eintreten und nachher im Januar wieder
damit begonnen werden Ler Vorſitzende erſuchte noch die
Anmeldungen möglichſt rechtzeitig an ihn gelangen zu laſſen
Die Mitglieder die bereits früher einen Kurſus mitmachten
ſollen zu einem Wiederholungskurſus zugelaſſen werden

Herr Grecke dankte der Kammer für den der Handwerks
ausſtellung zugedachten Beſuch er hoffe und wünſche daß die
Ausſtellung ihre Zufriedenheit finden möchte Mit dem Wunſche
auf Wiederſehen in der Ausſtellung ſchloß ſodann der Vorſitzende die Verſanmlung und mit einem Hoch auf das Hand

werk ging die Vollverſammlung bald nach 12 Uhr auz
einander

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Verbffentlichungen unter dieſer Rubrik Ubernimmt die Redaktion

keine Verantwortung

Die Nachtruhe
Als wir einige Anwohner der Roſen und Richard Wagner

ſtraße am letzten Freitag abend von einem Gonge nach der
inneren Stadt zurückkehrten ſahen wir zu unſerem Schrecken
die ominöſen Kloakenwagen direkt vor unſerem Hauſe ſtehen
Dies bedentete für uns nach alter Erfahrung vollen Verzicht
auf Schlaf und Nachtruhe Bald ging es denn auch los das
unheimliche Schurren Schöpfen Raſſeln und Stampfen um
bis gegen früh 5 Uhr anzudauern Einige Trupps menſchen
freundlicher junger Paſſanten unternahmen es zwar in die
Monotonie des Geräuſches durch anhaltendes Pefeifkonzert
etwas Abwechſelung zu bringen mußten aber ſchließlich vor dem
Lärm und ſchanderhaſten Geklapper der zweiräderigen Karren
kapitulieren Als früh gegen 5 Uhr die erſten Fleiſcher Bäcker
und Milchwagen durch die Straße jagten ſtellten die Männer
der Nacht ihre Tätigkeit ein Wir Anwohner proteſtieren
gegen einen derartigen nächtlichen Straßenlärm und wünſchen
auch von der Obrigkeit Wahrung der Nachtruhe er

Gerichtsverbandiungen h
Ferien Strafkammer

l Halle 13 September
Unterm 5 März d J hatte der frühere Polizeiſergeant jetzige

Geſchäftsreiſende Auguſt Beyl ein Schreiben dem Stadt
verordneten Kolleginm durch die Poſt zugehen laſſen in welchem
er ſeine Lage infolge der am 1 Januar erfolgten Entlaſſung
aus ſtädtiſchem Dienſte ſchilderte um Wiederanſtellung als Polizei
ſergeant erſuchte und am Schluſſe des Schreibens behauptete
der Ober Polſzei Jnſpektor Weydemann habe ihm gegenüber
ſein Ehrenwort gebrochen Letzterer ſowohl wie der Magiſtrat
als vorgeſetzte Behörde ſtellten gegen Beyl Strafantrag wegen
Beleidigung Der Angeklagte war mit dem damaligen Polizei
Kommiſſar R wegen unrichtiger Angabe über ſein Verhalten
bei einem Patrouillengange in Differenzen geraten und hatte
gegen R die Privatklage angeſtrengt Auf Veranlaſſung des
Ober Polizei Jnſpektors nahm V die Klage zurück Einige
Tage darauf ging B die Kündigung ſeiner Stelle zu B be
hauptete nun in dem Schreiben an die Stodlverordneten
Herr W habe ihm auf feine Frage ob ihm aus der Zurück
nahme der Privattlage gegen R Nachteile entſtehen würden
erwidert Jch verſichere Jhnen auf Ehrenwort daß Jhnen
wegen dieſer Sache nichts Nachteiliges paſſieren wird Jn der
heutigen Verhandlung konnte der Angeklagte ſich nur ganz be
ſtimmt darauf beſinnen daß ihm der Ober Polizei Inſpektor
verſichert habe es ſollte ihm nichts Nachteiliges paſſieren
Herr W ſtellte in Abrede einen Untergebenen in einer ganz
unwichtigen Sache ſein Ehrenwort gegeben zu haben Als die
letzte Unterredung in der ſchen Privatklage mit dem An
geklagten ſtattfand war dieſem die Kündigung ſchon 2 bis
3 mal von der Behörde angedroht worden Die fragliche
Klageſache hatte mit der Kündigung nicht das geringſte zu tun
Der Angeklagte wäre auch weiterhin im Dienſte behalten
worden wenn er ſich nicht auch nach der Kündigung pflicht
widrig benommen hätte Während der Staatsanwalt eine
Gefängnisſtrafe von 6 Wochen beantragte erkannte das Gericht
auf eine Geldſtrafe von 150 M oder 15 Tage Gefängnis wegen
Beleidigung

Der in Haft befindliche und vielfach vorbeſtrafte Kaufmann A H
war vom April bis Oktober 1903 als Reiſender mit einem
Monatsgehalt von 100 Mark und Speſen bei dem Bildhauer
F S hierſelbſt angeſtellt und hatte um ſich bei dem ſchlechten
Geſchäftsgang ſeine Stellung zu erhalten drei Aufträge auf
Grabdenkmäler und zwar in dem einen Falle im Werte von
325 reſp 6300 reſp 90 Mark fingiert und die Namen der angeb
lichen Beſteller ſelbſt ausgefüllt Er erlangte dadurch Speſen
in Höhe von 2,75 Mark 30,50 Mark und 3,40 Mark und ver
urſachte der Firma außerdem noch einen Schaden von 180 Mark
Das Urteil lautete wegen Betrugs und ſchwerer Urkunden
fälſchung auf 9 Monate Gefängnis

Um gemeinſchaftlich Diebſtähle auszuführen hatten ſich der
Drechslerlehrling H K und die 12 jährigen Volksſchüler P B
und P R hierſelbſt zuſammengetan Namentlich hatten ſie ſich
in das ſtädtiſche Gymnaſium nicht weniger als viermal Eingang
durch ein Kellerfenſter verſchafft Sie gingen in ein Klaſſen
zimmer erbrachen einen Bücherſchrank eigneten ſich ein Paar
Segeltuchſchuhe an zertrümmerten ein Thermometer nahmen
aus einem Tiſchkaſten des Zeichenſaales eine ganze Kolletion
Zeichenutenſilien einen Malkaſten und Fußball Bei einem aber
maligen Verſuch am 8 Juni wurde B vom Kaſtellan des
Gymnaſiums feſtgenommen während die beiden anderen ent
kamen dann aber ermittelt wurden K wurde wegen Banden
diebſtahls in vier Fällen Sachbeſchädigung und Hehlerei zu
2 Monaten Gefängnis B wegen Bandendiebſtahls in drei
Fällen Sachbeſchädigung und eines ſchweren Diebſtahls zu
1 Monat Gefängnis verurteilt R freigeſprochen und ſeiner
Familie überwieſen

Der Former E G iſt vor kurzem in Chemnitz wegen Rück
falldiebſtahls zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus verurteilt
worden Dieſe Strafe wurde von der hieſigen Strafkammer
um 5 Monate erhöht weil er am 15 Juli dem Kaufmann
bei dem er ſich unter dem Namen Möller eingemietet hatte
durch Erbrechen eines Waſchtiſches und Schrankes in der
Schlafſſtube mehrere Wertgegenſtände geſtohlen hatte

Der Geigenſpieler H aus Delitzſch wurde wegen Verbrechens
nach 8 176 Abſ 3 zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt
Dieſelbe Strafe wurde dem Schuhmachermeiſter K B aus
Merſeburg aus gleichem Grunde auferlegt und ihm 1 Monat
als verbüßt angerechnet

Der am 16 April 1887 geborene Handlungsgehilfe P J von
hier iſt am 26 Juli von derſelben Strafkammer wegen Unter
ſchlagung in 19 Fällen und Urkundenfälſchung zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt und ſtand heute wiederum unter der An
klage der Untreue Urkundenfälſchung und des Betrugs Der auf
Abwege geratene junge Mann hatte als Bevollmächtigter eines
hieſigen Tanzvereins 10 M 50 Pf unterſchlagen und mit dem
Namen des Vorſitzenden eines anderen hieſigen Tanzvereins an
die Firma C F R einen Brief gerichtet in welchem er um
Ueberſendung eines Bierglaſes im Werte von 10 M und weiterer
Gegenſtände als Geſchenke im Werte von 12 M 75 Pf für
Rechnung des Vereins erſuchte Zahlung werde am folgenden
Tage erfolgen Der Schwindel kam durch den Vorſitzenden des
Tanuzvereins an den Tag Er wurde mit insgeſamt 3 Monaten
Gefängnis beſtraft

Der mit Zuchthaus mehrfach vorbeſtrafte und aus dem Militär
ſtande ausgeſtoßene Arbeiter G A G von hier gegenwärtig in
Haft war angeklagt dem Arbeiter B eine Taſchenuhr entwendet
die ibm als Zahlgeld übergebenen Biermarken von Fran K auf
derk Rabeninſel zu Gelde gemacht und in drei Reſtaurationen
Zechprellereien verübt zu haben Er wurde wegen Diebſtahls
und Betrugs im Rückfalle und Unterſchlagung zu 1 Jahre 3 Mo
naten Geſängnis ſowie 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Leipzig 13 Sept Wegen Totſchlags iſt am 26 Juni
vom Schwurgericht Torgau der Arbeiter Franz Jacob
verurteilt worden Er hatte dagegen Reviſion mit nur
prozeſſualer Beſchwerde erhoben Eine Verletzung des Geſetzes
erblickle er darin daß der Geſchworene N gegen ihn miegewirkt
hat Dieſer habe bereits in einer früheren Verhandlung gegen
ihn mitgewirkt und ſei deshalb als befangen anzuſehen Weiter
beſchwerte er ſich darüber daß weitere von ihm beantragte Sach
verſtändige nicht geladen worden ſind Das Reichsgericht eb
kannte auf Verwerfung des Rechtsmlltels

e
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Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 13 bis 14 September
Stadt Hamburg Graf von Alvensleben g Neugat Eiſ Sek H Perlberg g Berlin Privatieren Selma

tersleben Baron von Wedel mit Familie u Bedienung Herfürt a Leipzig Meta Jäger Selma Winkler g
g Florenz Baron von Bülow mit Bedienung a Dres Kiſſingen Fran Erng Vogelſang a Barleben Erna
den Geh Hofbanuragat S mit Frau a Berlin Ober Borghardt a Wiesbaden Kunſtmalerin Frau Anna
Baurat Rauchbfuß a Kiel Hof Kapellmeiſter Jobann Uhlentränk a Dre Pianiſt Wilh Backhans PrivatStrauß a Wien Rittergutsbeſitzer H Handt a Ober Sekretär Albert Backhans a London Fabrikanten
farnſtedt Profeſſor Dr N Knopf a New York Ritter Heinrich Bruno a Elſterwerda Otto Arnold a Magde
gutev er Spielberg a Eisleben

on

mit Frau aus Deſſau
lein Selma Goecke a Wiesbaden

Kaufleute M Cohn Antbhes

Mun Hariſon a Lon
Rittergutsbeſitzer Leutnant Müller g

Schauſpielerin Ella Maylor a Elſter
Monteur Schulte aus Berlin

Charles er mit Familie a Deuver Colo
Ritterguts u Fabrik

beſitzer Carl Scheibler a Wilmersdorf
a Perleberg Künſtlerin Madame Stachnikoff g BordegauxAgent Ad Labaſchin und O Runge a Berlin O n

B SchloßbergerPfeiffer Geismar Siegfr Strauß a Frankfurt a
Rich Pardo Kuno Hartmann a Hamburg Leo Nathan

burg M Franzen
Kloſterode

Aſſeſſor Haring Heinrich Fröhlich a
Gotha

Herm Jurtz aHalle a ErnſtRoderviſch Alfred
Fräu

Frau Raſſow

Koch g
Soran Falkenſtein
mit Sohn a Halbe
Walter Laue a

Carl

a Berlin Otto Pottböhmer a Schladen

Guſtav Schwemmecke a Hettſtedt
Weferlingen

a Halle Ingenieure Friedr Ulbrich
General Agent

Arzt Lenggath mit Fran g
Kaufleute

Georg Trautmann g
Hauſer g Crefeld Herm Leiſtner a
Genthe a Magdeburg Herm Kramer

Erfurt

mit r Langenſalza Rob Hildebrandt a Culmitzſch
Sandersleben Arnold Kleinon a
mit Sohn a Heldrungen Carl Peters

rſtadt Rud Schwabe a Magdeburg
Cöthen Friedr Boſſelmann g Luückenſon a Nürnberg Ed Hechtenberg g Lüdenſcheid Leo walde A Kortzſchmar a Zwickau Heinrich Reinecke aW G Müller a Bielefeld Hch rrerdinger a Battſtädt Fr Gedicke Wilhelm Strauß a Stumsdorf

w Carl Cohn a Glatz Tobias Meyer a Hanau Paul Keller Ferd Keller a Zerbſt Max Florſtedt a

hie er h Fale Wanne leben r n a r ee a Wien r erger a egan ar Genthe a agdeburg ritzEckersdorf Joh Kibbel Davidoff Bernh Mond Felix Kuhn a Coburg Wilh Jenſen g Egernſoörde 1 Fritz
Jtzigſon Benno Cohn Eduard Naumann Floxian Cautor
Jean Popper Dumar a Berlin Albert Di
Goldmann a Köln Max Käſtner Alb Müller a Leipzig
Ferd Ahrens M Magdeburg Johannes Ballauf a Nord

a Dülmen
Lehn CarlAlois Sachs Ernſt Orange a Berlin Carl Weber g

uſen Paul Meyer a Plauen
Max Hartmann a Nürnberg Job
Hamburg

Holzmüller a Torg
ütting Leop

land a Wien Wa Frankfurt a M
Süß a Mainz

Weber

Graf Hohenthal g

au M Varrö a Berlin K Bennecke
a Mannheim Wort Strube a Aſchersleben Max Deutſch

Freude a Eiſenach Jakob Hemmerle
Adolf Leda a Hannover Henry

Hotel Kronprinz Freiherr mit Freifrau von der Horſt
mit Bedienung a Stktuttgart Königl Schloßhauptmann

Dölkan Paſtor Hilpert a ClobikauPreußſſcher Ed von Weimann mit Frau a Schriſtſteller Robert Thiem mit Frau g Newyork
Dresden Jreiberr von Gersner mit Frau a Magde Superintendent Julius Meyer g Oberſarnſtedt Jour
burg von Lorzencinsky g Reptau Geh Reg Htat naliſt N Eſſer a Berlin Konſiſtorialrat Beyer g DitDr Hoffmann Profeſſor Edgar Schotten a Berlin tichenrode Superintendenten Mendelſon a Eeebauſen
Rechtsanwalt

i Dr Alfred Reddus a BerlinGr Noorten

mit Frau a EſchwegeHering mit Frau a Hambürg
mit Frau a Frankenhauſen
Fulda Paul Jung mit F
mit Frau a Zielenzig

Walter Rinur a remerbaſen

Otto Coran mit Fran
Offizier Arno Friedländer mit Frau a Chemnitz Che

Sang rer Mit gende rr mer m amilie a BerlinRienter M Sovezynski mit Frau a Poſen
Haeſeler mit Frau

Fabrikant Alf Hundt
Carl Franke mit Fran a

Paul Schnebel
rau a Leipzig

Apotheker
e Alb Gaebel

rau a Berlin
Weber mit F

Prakt Arzt Leo Nieszytka a Königsberg i P

a Calbe a S
wedel Wi
a Weſterhauſen

Adolf Pait Paſtoren Grybow
au

Wilhelm Scholl a

Leipzig Vielhaben

Hampe a Halberſtadt

Otto a Elſterwerda Johannes Schulz a Salz
helm Krückeberg a Wanzleben Hofprediger

Kreisſchulinſpektor Otto Borchert
Baumeiſter Albert Reiske a Lauban
ski mit Frau a Königsberg AdolfSchollmeyer g Dingelſtedt Jogachim Dittrich a Berlin
Schenkenburg Jllgner und Martin

mit Frau g Deſſan Schrumpf a Rahnsdorf Bodenſtein
a Bismark Mendelſon a Biederſtedt Kamlah a Neu
gattersleben Fiſcher a Rade Kaufleute Leonhard a

a Bremen Simmer a Coblenz

Genehmigt in ganz Preussen

e Ziehung
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eld Iotterie
199800 Lose

10705 Geldgewinsgesamt

337 800 Hark
Hauptgewinne Mark
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Welche in zwei Ziehungen am
9 u 10 Okt u 30 u 31 Oktd J zur Auslosung gen
Gianze Lose 5 lark
Malbe Lose ,50 i

kür beide Ziehungen gültig
Porto und Liste 40 Pfg extra

Versendet General Debit
A Molling Hannover

Verkaufss ellen sind durch
J S Plakate kenntlich gemacht war

vernickelte 6fl Gaskronue zu
erkaufen Landwehrſtr 22 pt

We J Koſa Srnenesrert

G öck ar
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G Schaufenſtergeſtelle Fleiſcher
laden Einrichtungen Kontroll
kaſſen B H ZimmerG Zügen 34 Tel 632
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Bruckdorfer Briketts

Ia lolländisehe Torstreu

Morgen Preitag abend
ff frischo hausschlachteneS Wurst

früh 9 UVhrdelikate Bratwurst ti Wellfleisch
ugt Priedrich bärgasse

an Markt
Morgen Freitagh chlachtefeſt

G MüllerSteinweg Nr 35
Ewald schulzSaalfeld Nachfolger

Steinweg l18
s S Freitag Schlachtefest

Jeden Freitag
Schlachtefeſt

Wilhelm Bode
Dorotheenſtraße 16

Schlag FreitagSchlachtefeſt
M Rurckhuardt

Breiteſtraße 32

Speiſekartoffeln
meblreiche und woblſchmeckende
Evorten verkauft

Bruno Mandowsky Duisburg a/Rh Ocekonomie Breitestr 10

e Schweizerkäve
pikant faftig

Pfd S Pfg
9 ger Tilsiter

a Fier frſp ggwe Fott Käàse

90 Pfg Pfd Gss Pfg
F H Nrause Leipzigerſtraße 16

Walchg gefäße
dauerh bi

Alter Markt 18

Zander Gr Klausſtr 12

Gr Steinſtraße 39
Thomaſinsſtraße 40

Mitglied des Rabattſparvereins
Selbſtgekochtes

Steinweg 24
Vernburgerſtraße 16
Burgſtraße 7

Pflanmenmus a Pfund 30 Pfg
Rübenſaft Pfund 18 PfgKandis n Stärke Sixup Pfd 20 Pf

Bis J Oktober Verreist

Marmelade a Pfund 35 Pfg

Prof Stoeltzner

rhein Apfelkrant a Pfund 60 Pfg
offer A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

Schelßſch ind dobehjan

Adolf Schmiäeder
Magdeburgerſtraſße 23

Pa Dresdener Bratgänse

Lette Verein
Berlin WVictoria Lutſenplatz 6

unter dem Protektorat J M
der Kaiſerin und Königin

Winter Semeſter 1905
1 Seminar für Handarbeits

Jnduſtrie und Haushaltungs
ſchullehrerinnen 2 Gewerbe
und Kochſchule Ausbildung in
allen wirtſchaftlichen Fächern und
weiblichen Handarbeiten für Be
ruf und Haus 3 Kurſe für alle
Handelswiſſenſchaſten u Buregu
beamtinnen 4 Lehranſtalten für

frisches Günseſleisch rohes Phbotographie Büchbinderei
und nusgelassenes Gänsefett Schriftſetzerinnen Kunſtſtickerinnen 2c Proſpekte und nähereGänseleber empfiehlt

W Xietseh junHoflieferant Geiſtſtraße 17
e

J leehntenJ J

Schu trock d näſſende Fiechtev

offene iisse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aderbeineöſe Finger und alte Wunden ſind oſt ſehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Verſuch mit der

beſtens bewährten

r Rio S Ihrfrei von Gift und Säure Doſe Mark 1
Dankſchreiben gehen täglich ein

Zuſ Bienenwachs Naphtalan je 15 Walrat 209e att Ven Terp Kampfoerpflaster Feru
isam je v5 Figelb 30 Chrysarobin 0,6

Zu ben in den Apotheken
Man achte g Be anf die Originalpackung We
zrün rot und s Firma Rieh Schubert Co

Weinbhbla r Vulseh gen zuruek

Auskunft durch das
Verwaltungs Bureau

Leichtere Arbeiten im Brennen u
Malen werden ausgegeben
Joh Nietzschmann Gr Ulrichſt 12

Zeitungs Makulatur
kauft A Reichardt jun Burgſtr 69

en
e Redarfenartikel Heuest Katalogm E mpteht viel Aerzte u Prof gratis u r
H Vnger Gammmiwarenfabrik

Berlin W Friedrichstrasse 91/02

EntlIaufenFoxterrier weiß mit gelben Obren
und gelber Schnauze Wiederbringer
erhält Belohnnng

Otto Westphal Ankerſtr 15
K S 36 Bitte Aufklärung

Familien àladh richten

en
Statt beſonderer Meldnng

Geſtern nachmittag Ah Uhr entſchlief nach langen ſchweren Leiden
unſer lieber Vater Schwieger Groß und Urgroßvater der Privatmann

Gottlob schiumamm
im 83 Lebensjahre Um ſiilles Beileid bitten im Namen fämtlicher
Hinterbliebenen die trauernden Familien

Friedrich Bretſchneider und Fran geb Schumann
Franz Schumann und Fran geb Rettig
Albert Baldewveg und Fran geb Schumann

Landwirt Carl Keil SdLebreringriehe Zille Deſſan FabrikVerlobt Frl Jlſe Lude mit Hrn angerbauſenCurt Heinrich Zeitz Chemnitz Frl
Anng Koch mit Hrn Otto Jlſe Klein
Quenſtedt Atheuſtedt Fri Eliſabeth
Henſel mit Hrn Rechtsanwalt Konrad
Klopſch Leipzigh Frl Emma Sper
ling mit Herrn Paul Bretſchneider
Eilenburg
Vermählt Herr Konſiſtarialaſſeſſor

Ernſt Hundt mit Fräul Olga Polack
Magdeburg Herr Willy Wentzel mit

Frl Hedwig Lorviſch Coldits
Geboren Sohn Herrn LeutnantRitſcher im Lehr Rat 57 Feld Artill

Schießſchule re Hru Oberlehrer H Poßner HerrnStagatsminiſter von Borries Alten
burg Hrn Johannes Knoche Kos
wigh Tochter Herrn PaſtorHütſner Piarrhans Kiéſcher Herrn
Dr Raeck Eisleben Hrn Oberlentn
Bergmann Sangerhanſen Hrn Hausbhoſmeiſter E Hartmann Weimar

Geſtorben Herr JDabrikdirektor
Aug Schweinbagen BraunſchweigHerr r n e Lehrer em Rudolf Krauſe anger
leben Herr t a bauſenLudwig von Redei Wittenberg err

Dehne Halberſtadt Herrbeſitzer Friſent RebEiſenbaönbetriebsſekretär Otto
ſeldt Erſurt Herr Schneidermeiſter
Friedr Reißig Erfurt Fran Thereſe
Mörx Bitterſeld Herr Brauereibeſitz
Otto Höfer Schaalag Herr Hotelbeſis
Leopold Schmidt Deſſam Hr Bäcker
meiſter Guſtav Ritter Deſſan Herr
Architekt Joſef Dormann Wiesbaden
Hr Leutnant Albert Voigts 5 Thür
Jnſ Rgt Nr 94 Weimar Hr Gutsdeſitzer Gotilieb Jungnickel Vangen
reichenbach Hrn Karl Lämmel Tocht
Regina Torgau Kauſmann Herm
Schüller Leipzig Reichsgerichtsrat
Ludwig von Veiel Leipzig Herr
Oberwachtmeiſter Ernſt Hugo Berger
Leipzig Volkmarsdorſ Herr Kantor

Guſtav Hennicker CVLindenthal HerrKaufmann Wibelm Goeſche Magde
burg Herr Ob Poſtaſſiſtent Andreas
Müller Magdeburg Frau b
Kinicke geb Voigt Wittenberg Herr



J en

h

T

a

h

meeen eröffnet Café MNonop ol Renovierk

i

Brstelassiges mit bester Ventilation eingerichtetes Café am Platae
Grosses Vereinsaimmer

I Flage 9vrösster

Große
Orientfahrt

mit dem rühmlichſt bekannten re antiſchen
Doppelſ Poſtdampfer

Abfahrt von Genug am 209 Februar 1905 Beſucht Sart Venedig

werden die Häfen Villafranka Nizza Monte Carlo
Syrakus Malta Alexandrien Kairo Nil Pyramiden
von Gi izeh und Sakkarah Memphis 2c Jaffa Jeruſalem
Bethlehem Jericho Jordan Totes Meerrc Beirnt Kon
Fantinoei Fate vurch den Bosporus Aihen Kalamaki
Eleuſis Akrokorinth y Nauplig Mykenä Tyrinth
deſſina Palermo Monreale Neapel Veſuv eCapri Sorrento Rom 2c Wiederanknnft in Genu4 April 1906 Reiſedauer Genua Genua 48 Tage Fahr

preiſe von Mk 1000 an aufwärts

3 Weſtindienfahrten
mit dem Doppelſchrauben Schnelldampfer

Prinzeſſin Victoria Luiſe

e Jd

Billardsaton

11 Mittelmeerfahrten
mit dem Doppelſchrauben Schnelldam mpfer

Prinzeſſin Vietoria Luiſe
und dem Doppelſchrauben Dampfer

e Meteor

Srfte h mit demeteor von Hamburg ins Mittelmeerübfahrt von Hamburg 18 October 1906

Beſucht werden die Häfen Dover
Affabon Funchal Teneriffa TangerGibraltar Oran Algier Tunis P
klermo Monreale Reapel Veſuv
dar 2c Genna Reiſedauer 24Tage

ahrpreiſe von Mk 500 an aufwarks
weite Mittelineerfahrt mit dem

Meteor Abfahrt von Genug 16 No
vember 1905 Beſucht werden die Häfen

n Nizza Monte Carlo
Aiaccio Cagliari Algier Tunis
Palermo Monreale Meſſina Reapel
Veſuv Pompeji2c Genug Reiſedauer

14 Tage Fahrpreiſe von Mk 800 an
aufwärts

Dritte Mittelmeerfahrt mit dem
Bleſerr e nach Egypten u Paläſtina

übfahrt von Genug 8 Jan 1906 Beſucht
werden die Häfen Villafranka Nizza
Monte Carlo Malta Alexandrien
Kairo Nil Pyramiden zc Beirut
Damaskus Jaffa Jeruſalem Beth

lehem Jericho 2c rn AthenSyrakus Meſſing Palermo Mon
S Regytt Veſuv Pompeji 2e Genua RKeiſedauer

e2 Tage Fahrpreiſe von Mk 700 an aufwärts
Vierte Mittelmeerfahrt mit dem Meteor bis

Konſtantſſoſel Aſahrt von Genug 16 Februar
1906 Beſucht werden die Häfen Villafranka Nizza
Monte Carlo Ajaccio Algier Tunis Malta Kon
ſtantinopel Fahrt im Bosporus Smyrna Piräus
Athen durch den Kanal von korinth nach Korfu

Reiſedauer 21 Tage Fahrpreiſe von
Mk 500 an aufwärts

Fünfte Mittelmeerfahrt mit dem Meteor im
Mittelmeer und Adriatiſchen Meer Abfahrt von Venedi
13 März 1906 Beſucht werden die Häfen Tri
Miramare Abbazig Finme Spalato GravoſaKag uſa Cattaro z Syrakus Meſſina Palermo
Monreale Keapel Veſuv Pompeji 2c Genug Reiſe

dauer 14 Tage Fahrpreiſe von Mk 300 an aufwärts
Sechſte Dittelmegrlagrt mit dem Meteor im
Mittelmeer un riat eer Abfahrt von Genug
29 März 1906 Beſucht werden die Häfen Villafranka
Nizza Monte Carlo Ajaccio Neapel Veſuv Pompeji

1c Palermo Monreale Meſſina Korfu Cattaro
Gravofa NRaguſa Spalato Abbazia Fiume Ferſſe
Miramare Venedig Reiſedauer 14 Tage Fahrprei

e Weftindienfahrt Abfahrt von Newyork von Mk 300 an aufwärts
15 Fanuar ucht werden die Häfen St Thomas
St Pierre Martinigue Fort de Franee San Jnan
Puerto Rico Kingston Santiago de Cuba Havang

Nafſan Keiſedauer 19 Tage Fahrpreiſe von M 600
an aufwärtdh
e a te Weſtindienfahrt Abfahrt von Newyork

ebruar T eſucht werden die St ThoSan Juan Vuerto Kico Fort de FranceMNakunſgehh St Pierre Bridgetown Barbados

S of Spain Trinidad La Brea Point La Guayra
er Ausflug per Bahn nach Caracas Puerto

T et Jamaika Santiggo dea Haben Nafſan Keiſedauer 26 Tage Fahr
ehe von Mk 900 an aufwärts

e ienfahrt Abfahrt von Newvark
S w ie gehe St ThomasSt Hierre artinguey Fort de France Bridgetown

Barbados Port of Spain Trinidad La Brea Point
San Jnan Puerto Kico Kingston Santiago de Cuba

Naſſan Reiſedauer 28 Tage Fahrpreiſe von
700 an aufwärts

r DoppelſchraubenSchnelldampfer Prin
4 ria Luiſe und der Doppelſchrauben Dampfer

eor ſind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten
eigend erbaut die h Victoria Luiſe im Jahre
1900 S Meteor im Jahre 1904 Sie bieten daher

Conſtruction und ihre geſammten Einrichtungen
für ſolche Reiſen die größte Bequemlichkeit Der transatlantiſche VDoppeiſchreuben Poſtdampfer Moltke dient

e hre aus zur ei ines die höchſten
ſtellenden Cajütenpublikums und iſt zur

Siebente M lttelmeerlaur mit der men
Victoria Luiſe von New ittelmeer undtiſche Meer Abfahrt von Newyork 6 April 1906 Beſuch

werden die Häfen Ponta Delgadag Funchal Danger
Gibraltar 37 Dalermo Meſſing Korfu Cattaro
Gravoſa Spalato Abbazia Fiume Beneng Reiſe
dauer 29 Tage Fahrpreife von Mk 600 an aufwärts

Achte miltelmegrlasys mit dem Meteor imMut meer und Adriat eer r von Venedig
17 April 1906 Beſucht werden die Häſen Trieſtmare Abbaziag Fiume Spalato ravoſa Raguſa

Cattaro Korfu Syrakus r re vonreale Neapel Veſuv Pompeji 2c Genua Reiſe
dauer 14 Tage Fahrpreiſe von Mk 300 an aufwärts

n Dittelmeerfaurt mit dem Meteor vom
Mittelmeer nach Hamburg Abfahrt von Genug Mai
1906 Beſucht werden die Häfen Villafrankg Nizza
Monte Carlo Ajaceio Cagliari Algier Gibraltar
Tanger Liſabon Dever Hamburg Reiſedauer16 Tage Fahrpreiſe von Mk 350 an au wärts

Bis t mit der PrinzeſſinVictoria Luiſe ftelmeer und Adriatiſchen MeerAbfahrt von Lenevig 8 Mai 1906 Beſucht werden die

Häfen Trieſt Abbaziag Finme Spalato Gravoſa
Naguſa Ca taro Korfu Meſſing Palermo Neapel

Genna Reiſedauer 11 Tage hrpreiſe von Mk 450
an aufwärts

b Dittelweertaurt mit der Prinzeſſin Vie
torin Külſe vom Mitfelmeer nach Hamburg fahrt
von Genug 22 Mai 1906 Beſucht werden die HäfenVillafranka Ajaccio Algier Gibraltar Tangere Vergnügungefahrten daher ebenfalls be Lifſabon Dover Hamburg Reiſedauer 12 Tage
Fahrpreiſe von Mk 4s0 an aufwärtz

Alles Nähere enthalten die Proſpecte

hamburg Amerſka inſe Abteiung Vergnügungereizen Hamburg

In Nalle a S Georg Sechult
hausen Arthur Heilbrun
Welssenfels P A Lauean

Be Perwurgerſtr I in Nord
i Fa L Heilbrun Co in

Kaltes Büfett
unter Leitung eines ersten Billard meisters

e e eandwerks Ausſtellung Halleg S
in ſämmtlichen Ränmen der Saalſchloßbrauerei Fernſprecher 54

Geöffnet von 9 Uhr vorm bis 7 Uhr abends
Morgen Freitag von 2 Ahr ab

Grosses Ha Konzertausgef v Muſikkorps des 2 Thür Feld Artill Neg Nr 55 unter perſönl Leitung des Hrn Königl Muſikdirektor C Bührlg
Eintritt für Ausſtellung und Konzert 50 Pfg für Beſucher nach 7 Uhr zum Konzert 30 Pfa

Geöffnet von 9 Uhr vorm bis 7 Uhr abends

l

Neuer Inhaber

Die neuesten

Moden Zeitungen
hält ſtets vorrätig

Otto Hendel Suchhandlnng
Marktvplau

Schaufenſtergeſtelle St fer

Kontrollkaſſe
gut erhalten billig zu vgrkaufen

Gefl Offerten unter R o 2417
an Rudolf Moſſe Halle S

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Morgen Freitag nachm 4 Ubr

Kur KonzertPad Witte n Konzert
Dienstags o freitags

d 9 e Nachmittag v 3 Uhr
20ch bei ungünst Witterung

in Vertretung der Art Kapelle

Grosses Extra Koncert
aus geführt v d eE Jos e ph Kuorzhals

Restaurant zur Solquolle
Olegrinsſtraße S

Verzapft on heute Rauersohes Pilsner

Stadttheater lIalle S al Na
Freitag den 15 Sept 71/2 Uhr

3 Ab V 2 V Beamtenkart gültig

I e B3 ge Dir Otto Herrmann 7i Auf 8 Uhr Kaſſenöffnuunng 7 Uhr
Luſtfp i A v SchönthanKoppel Elifeld

Perſonen Nur noch 2 Tage
Marcheſa Gennara de Groher

Elite Spielplan
Sanſavelli F WagnerVittorino ihr Sohn H nen

Silvio da Feltre H Rodlus
Bentivoglio ein Benedik

tiner Pater J Heinz 3See Magiſter Fr Berend mit Auftreten uunr erſtklaſſiger

r e ner Wien R J Attraktionenoletta Jſolta te SaldernMirra H Hallwill SonntagOrt und Zeit Jm Sabiner Gebirge
Mitte des 13 Jahrhunderts

Freitag den 15 September 1905

Apollo Theater
Leipzig Neues Toenter Robert der

Direktion Gustav Poller Teuſel Altes Theater ZapfenFreitag den 15 Septbr ſtreich Leipziger Schauſpielhaus
Die verſunkene Glocke Theater amGlite Vorſtellung Thomasring Telephongeheimniſſe

Anf vielfeitiges Verlangen e SNichtrauch Abend J un
Nur noch Z Tage

Freitag den 15 Septbr

2 Vorſtellungen
J abend 8 v v

Anewäriige Theater

J Kamrad Lehmann

lalig Vhentere wer Dlite Konzert
e Willy Wolf Orchester

weinen Anfang Al/2 Uhr Ende 81/2 Uhr
urkomiſchen Szenen Erw 60 Kinder 30

glänzenden AnsſtattungDie großen Finales Gaté Roland

e Angariſche RaIm Reiche derblauen Wölkchen 9 iſhe n velle

ſind das

von Halle
Dwil KCondermann Stenographenverein Stolze Sohrey

und FrevbergBrän Kl Märkerſtr
Maria Forescu T V Frieſen auf dem Pfüng

grubenrm tiuüri e reybhanen en e

der Kaſſenmagnet des Berliner
ausgeführt vom

einſchmeichelnden Melodien

Eintrittspreis

und ſeiner

CinStraudfcft in Swinemünde Täolich Kongert

Anfang 2 Nr
Tagesgeſpräch

als Kamrad Lehmann Sitzung Freitag Abend S Uhr im

als Rlanen s Gernzige und Freitag Abends von

ſirahe Meldungen von Mitgliedern

bejubelt
Lokal Gaſthof zum Pflug, Alter
Markt 27 entgegengenommen
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